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Vierverbandsdruck auf Rumänien
Bu dapeſt 23 Dezember Der Konſtantinopeler Jkdam meldet aus Bukareſt Die Entente richtete neuerlich eine

Note an Rumänien eine kurzfriſtige Antwort fordernd daß den ruſſiſchen Truppen freier Durchmarſch durch rumäniſches
Gebiet geſtatten werde Voſſ

Bukareſt 22 Dezember
bauen die Straßen entlang der Küſte zwiſchen beiden Ortſchaften aus

Ztg

Voſſ Ztg
Die Ruſſen legen in den Häfen von Jsmail und Reni zahlreiche Munitionslager an und

Kein Weihnachts Waffenſtillſtand
Rotterdam 23 Dezember

über anläßlich des Weihnachtsfeſtes diesmal durchaus keine Rede ſein werde
Aus dem engliſchen Hauptquartier wird gemeldet daß von einem Entgegenkommen dem Feinde gegen

An einen Waffenſtillſtand ſei nicht zu denken Sämtlichen
Truppen der Armee wurde in einem Tagesbefehl eingeſchärft daß Krieg ſei und man ſolle bedenken daß die Deutſchen immer einen
Grund für ihre Handlungen hätten auch wenn ſie anſcheinend Freundlichkeiten erweiſen

Die unhaltbare Stellung vor Seddul Bahr
So ſchließt der Armeebefehl Lok Anz

wo
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Konſtantinopel 23 Dezember Da die Preisgabe der Stellungen bei Anaforta und Ariburnu auf Gallipoli der Einſicht entſpringt daß der
Marſch nach Konſtantinopel unmöglich unter dieſen Umſtänden aber die Fortſetzung des Kampfes bei Sedd ul Bahr zwecklos iſt halten hieſige Militärkreiſe es
für wahrſcheinlich daß die Engländer auch ihre Stellungen im Süden der Halbinſel aufgeben um einem ausfichtsloſen verluftreichen Kampfe aus dem
Wege zu gehen Es liegen hier noch keine Meldungen darüber vor wohin die geflüchteten Engländer gegangen ſind man nimmt jedoch an daß ſie zur Verſtärkung der Salo
nikier Landungstruppen verwendet werden
Engländer einen ſo jäheu Abzug von Gallipoli nicht erwartet hatten

Re Urſachen der Räumung Gallipolſz

Genf 22 Dezember Die wenigen Pariſer Blätter
die heute die Räumung der Subvlabucht durch die Eng

erklären Folge der
Zentralmächte mit der Türkei die den

beſiegelt

länder kommentieren dies ſei die
Verbindung der
Mißerfolg der Dardanellen Operation
Der Temps ſchreibt Das Unternehmen an der Suvla
bucht hat trotz anfänglichem Gelingen des überraſchenden

Angriffs nicht den Erfolg gehabt den Weg nach Kon
ſtantinopel zu öffnen Von dieſem Augenblick ſchien es
ausgeſchloſſen daß die Dardanellen Expedition ihr

erreichen werde Die einzige Ausſicht anf Erfolg be
ſtand nur noch in der Munitions
des Gegners
Engländern und Franzoſen den Bosporus zu erreichen
blieb den Verbündeten nichts übrig als ihre Pläne zu
ändern Das Jntereſſe das ſich bisher ausſchließ
lich auf Konſtantinopel konzentrierte hat ſich ver
ſchoben Die Aufmerkſamkeit richtet ſich gegen
wärtig anf Saloniki Albanien und Aegyp
ten Das Journal erklärt die Suvlafahrt ſei eine
der außerordentlichſten Unternehmen geweſen Die Tür
ken hätten ſich nach der erſten Ueberraſchung bald ge
faßt Trotz unerhörter Anſtrengungen und der fürch

ter lichſten Opfer der engliſchen Elite
truppen gelang es dieſen nicht die Hügel bei Sari
Beir zu beſetzen Wütende Angriffe der Türken zwangen
die Engländer an den Abhängen hängen zu bleiben Es

ſei erforderlich daß man das ausſichtsloſe Unternehmen
aufgäbe Berl Tagebl

Ne Feſtungsarbeiten bei öulomili

Athen 22 Dezember Die franzöſiſche Stellung längs

der von Saloniki nordweſtlich laufenden Bahnlinie iſt
bis nördlich von Karafuli vorgeſchoben worden Die

habe an

Ziel

zerſchöpfung
Da es aber den Deutſchen gelang vor den h

Franzoſen beſetzten zwei Stationen ihre Hauptmaſſe

ſollen
B

bleibt in der Linie l Karaoglonu tonzentriert Zahl
eiche franzöſiſche Truppen ſind ferner bei Topſin ver

einigt wo Verſchanzungen in großem Maß
ſt a be angelegt wurden Alle Brücken die Bahnlinie

nd die Straßen vor Front ſind untermini
rden Der Plan der Alliierten geht dahin

Salon ruch die Halbinſel Chalkidike mög
tyſt ſt u befeſtigen um nach allen Punkten

ine ſichere Rückzugsverteidigung zu haben Die
Engländer haben alle Dörfer nördlich und nordöſtlich

Saloniki von den Einwohnern räumen laſſen und haben
rt ihre ſchwere Artillerie in halbfeſten Verſchanzungen

aufgeſtellt Die franzöſiſchen Flugzeuge machen täglich

rlundungsflüge an der Front Viele Klagen werden
r das ſchroffe Vorgehen der Franzoſen laut Bl Eeelanpf bor Warnu

Bukareſt 23 Dezember Az Eſt meldet Ueber
die Aktion der ruſſiſchen Flotte wird noch berichtet
Während des Bombardements des bulgariſchen Ufers
hat die ruſſiſche Flotte das Kohlentransportſchiff Kar
patzi aufgehalten Der Berichterſtatter des Univerſul
der an der bulgariſchen Küſte des Schwarzen Meeres
tätig iſt war Zeuge eines Gefechtes zwiſchen der
ruſſiſchen und der türkiſch bulgariſchen
Flotte

gu Bulgarien giht es leine
Appoſftionspartel

Sofia 23 Dezember Das Mitglied der früheren
ruſſenfreundlichen Nationalpartei Todorow erklärte
daß heute in Bulgarien nicht von einer Oppoſition die
Rede ſei Er hoffe daß die Regierung bei der Kammer
eröffnung die vorausſichtlich am 25 Dezember erfolgt
nur ſolche Maßnahmen vorſchlagen werde die mit dem
Krieg in mittelbarem oder unmittelbarem Zuſammen

Ueber dieſe Fragen können wir nicht an
Mit der Auffaſſung unterſtütze die

nationale Partei nicht die Regierung ſondern das Land

Wenn die Kanonen ſprechen ſchweigen die
Politiker und tun alles um die Sprache der Ge
ſchütze nicht zu hemmen Jn der Kriegszeit gibt

deshalb wird die Nationalpartei

hang ſtehen

ders als einig ſein

es keine Partei
die Regierung in allem unterſtützen was mit dem Krieg

zuſammenhängt Lok Anz

Re geſtrichene ötgutsſchuld

Petersburg 23 Dezember Die Petersburger
Börſenzeitung meldet Jn der Sitzung der Budgetkom
miſſion der Reichsduma teilte der Vertreter der Reichs

ſchuldenverwaltung mit daß die Staatsſchuld Bul
gariens an Rußland 39 Millionen Rubel
betrage Die Kommiſſion beſchloß darauf einſtimmig
zu beantragen dieſen Poſten zu ſtreichen da wie die
intereſſante Begründung lautet

bung nicht wahrſcheinlich ſei

Wilſons zweite Ancong Note

Berlin 23 Dezember Wie wir bereits berichte
ten iſt die neue amerikaniſche Note über den Ancona
Fall der Wiener Regierung überreicht worden Ent
gegen den Meldungen des Reuter Bureaus das einer
üblen Gewohnheit gemäß wieder beſtrebt iſt durch ten
denziös zuſammengeſtellte Auszüge dem Schriftſtück einen

beſonders ſcharfen Charakter beizulegen hören wir daß

die Note keineswegs auf einen Ton ge
ſtimmt iſt der weitere Verhandlungen
zwiſchen Wien und Waſhington ans ſchließt So
lange die amtliche Kundgebung der Waſhingtoner Regie
rung nicht vorliegt wird man gut tun Kommentaren

des Reuter Pureaus nicht allzu viel Beachtung bei

B Z

zumeſſen Lok Anz

ſeine Eintrei

Die faſt durchweg geradezu luxuriös ausgeſtatteten Offiziersunterſtände laſſen vermuten daß die

öchebeloms Mißerfolg der Bukareſter

Miſſion

Budapeſt 23 Dezember Aus Bukareſt wird ge
meldet Dem Beſuch Schebekows der von Bratiann und
dem König empfangen worden iſt wird eine gewiſſe po
litiſche Bedeutung beigemeſſen Angeblich ſoll Schebe
kow welcher bei dem ruſſiſchen Hofe perſong grata iſt
die Miſſion gehabt haben für die Serben rumä
niſche Hilfe zu verlangen und hierfür poſitive
Vorſchläge zu unterbreiten Die rumä niſche Re
gierung jedoch jeder ſolcher Vereinbarung
abgeneigt erklärte auch dieſem ruſſiſchen Abgeſand
ten gegenüber entſchloſſen die Neutralität unbedingt auch

weiter aufrecht zu erhalten Schebekow reiſte geſtern
nach Petersburg zurück Lok Anz

Der Bericht des Großen Hauptquurtiers

W T Großes Hauptquartier 23 Dez
Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Jm heißen Ringen nahmen geſtern die tapferen
Regimenter der 82 Landwehr Brigade die Kuppe des

Hartmannsweiler Kopfes zurück Der
Feind erlitt außerordentlich ſchwere blutige Verluſte und

ließ 23 Offiziere 1530 Mann als Gefangene in unſeren

Händen Mit der Ausränmung einiger Grabenſtücke
am Nordhange in denen die Franzoſen noch ſitzen ſind
wir beſchäftigt

Die Angabe im franzöſiſchen Tagesbericht
von geſtern abend es ſeien bei den Kämpfen um den
Kopf am 21 Dezember 1300 Deutſche gefangen worden

iſt um mindeſtens die Hälfte übertrieben
Unſere Geſamtverluſte einſchließlich aller Toten Ver
wundeten und Vermißten betragen ſoweit ſie ſich bisher
überſehen laſſen etwa 1100 Mann

Oeſtlicher und Balkan Kriegsſchauplatz
Keine Ereigniſſe von vedentung

Oberſte Heeresleitung
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Feldpoſthriefe aus Serbien
Das Leben des Frontſoldaten beſteht wieder einmal

in den größten Gegenſätzen Bald nichts bald alles
Unſer Quartier iſt ein größerer ſerbiſcher Hof Die
Leute ſind auffallenderweiſe nicht geflohen Nur die
Männer ſind ſelbſtverſtändlich alle weg als Soldaten
Alle Serben von 15 bis zu 65 Jahren ſind eingezogen
Wir Offiziere wohnen in dem größten Zimmer das
tatſächlich einmal groß iſt Die beiden Frauen und die
vielen Kinder hauſen in einer Ecke wo zwei Holzböcke
mit Bohlen darüber ihre Lagerſtätte bilden Jm Vor
raum befindet ſich die offene Feuerſtelle an der unſere
Burſchen und Gefechtsordonnanzen ganzen Tag
ſchmoren und brutzeln Jn einem lleinen Nebenzimmer
ſchlafen die Ordonnanzen und die drei älteſten Leute
meines Zuges Unheimlich requirieren die Burſchen
Man ſtaunt was es hier Aepfel Nüſſe Pflaumen Mus
und Honig gibt Das alles geht bei uns nie aus
Schmalz und Fleiſch iſt immer vorhanden da es
Schweine genug gibt Eben wollen wir einen großen
Teller Gehacktes vertilgen Not leiden wir gegenwärtig
wirklich nicht

den

Das Neueſte was ſehr wichtig iſt Wir haben
künftig alle wehrfähigen Männer von 15 bis 60 Jahren
als Gefangene abzuführen Jetzt nämlich wo die Sache
für die Serben immer ſchlechter wird legt jeder der

Luſt mehr hat die Flinte weg und geht als
dlicher Bauer mit weißer Binde um den Arm ver

nach Hauſe Jmmer zahlreicher werden jetzt die
Männer die wir antreffen und man ſieht ſo vielen an
daß c mitgemacht haben

ir hatte lange Feuergefecht gelegen da
ſchwirrten über uns hinweg die erſten deutſchen
Granaten den Serben und ſchafften uns mit der
eit Luf Die Serben begannen einzeln die Stellung

umen Da ihr Schützengraben nicht fortlaufend
war mußten ſie an einer Stelle über ein offenes
Stückchen Wieſe hinüber zum andern Graben ſpringen

eute rechts und links von mir ließ ich auſ dies
n Wieſe anſchlagen Jch ſelbſt lag da das Fern

gl vor den Augen und kommandierte Jetzt Einer
Und die Schüſſe auf den Kerl krachten los

ichts mehr Die Leute hörten auf und lauerten auf
nächſten Dann kam der Befehl Fünfte

pagnie fertig machen Einzeln vorarbeiten Ein
eln ſprangen wir im Gewehrfeuer über das offene Ge
län vorm Nach einiger Zeit kamen wir an eine
Zchlucht Kommando hört natürlich bei ſolchem Vor
arbeiten auf Da zeigt ſich ob Diſziplin in der Mann
ſchaft ſteckt oder nicht Nun ging s die Schlucht hingb
Schon manchen Berg und Abhang ſind wir in Serbien

tiert aber jetzt hatten wir das rechte Hochgebirge
eicht Lange Bergſtöcke haben wir uns faſt alle ver

paßt ohne einen Stock kommt man nicht aus An den
acken hielt man ſich feſt ſetzte den Stock etwas

tiefer auf und ließ ſich dann auf den nächſten Fels
zacken hinab und das im Gewehrfeuer Trotzdem
machte ich unten in der Schlucht erſt mal Halt bei
dem ſchönen Quellwaſſer und trank und füllte meine
Feldflaſche Dann ging s weiter bis man Deckung

Da hatte ich nun meinegegen das Gewehrfeuer fand ch nu
ſich ein allehelle Freude Mein ganzer Zug fand

zatten ſich im Feuer durch die Schlucht vorgearbeitet

Der Marſch ſchien nicht enden zu wollen Endlich
Quartier in einem abſeits der Straße auf

der Höhe liegenden Dörfchen Jm Bereich der Kom
pagnie gab es nur ein heizbares Haus Jn den beiden
Ränmen fanden ſich nur die dürftigſten Möbel Tiſch
Bank Holzgerüſt zum Schlafen Der erſte Raum ſoll
die Küche ſein Jn der Mitte ein offenes Feuer
darüber eine Kette zum Anhängen des Topfes Die
Leute ſitzen auf niedrigen Hockern Ein paar Truhen

fanden wir

durch die Türen abziehen denn Fenſter

Das wechſelnde
1 Parade franzöſiſcher Soldaten vor dem Denkmal des

ſy

Kriegsglück
enerals Chanch in Bucanch 2 Einige

Zeit ſpäter Deutſche Militärkapelle ſpielt an gleicher Stelle den Verwundeten auf

vervollſtändigen die Einrichtung Der Rauch muß
gibt es nicht

Der Boden iſt feſtgeſtampfte Erde Von der Küche
kommt man in die Wohnſtube Den Ofen ſtellt eine
Eiſenblechtonne dar in die man von der Küche aus
Holz ſchiebt

Hier hatten wir Raſttag
birge im tiefen Schnee
geſchnitten war wunderſchön Doch hat man von all den
Herrlichkeiten nicht viel Genuß Des Abends leuchteten
die Feuer der Soldaten in dem weißen Schnee

Leutnant Schnepel i d Kriegs 33tg d 7 Armee

Die Lanoſchaft hohes Ge
darin das Jpartal ein
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Unſere Stellungen Weihnachten 1914 und 1915 in Serbien

Als rm vorigen Jahre die Weihnachtsglocken hlangen da ſtanden wir in Polen weite Goéobietsteile befanden ſich be
varen wir ebenſo ſiegesfreudig und ſiegesbewußt wie heute veits in unſerer und öſterreichiſch ungariſcher Verwaltung
über daß unſere Waffen ſo ſichtbar geſegnet ſein würden wie aber der ſtarke Feſtungegürtel befand ſich noch in ruſſiſchen

es datfächlich der Fall war das hatte man kaum gehofft Ein Händen Ein großer Teil von Galizien ſeufzte unter der
Blick auf unſere Kartenſkizze aber zeigt uns welch glänzende ritſſiſchen Knute und heute Die Linie die wir heute beſetzt
Erfolge unſere glorreichen Heere erzielt haben Jn Serbien haben ſpricht mehr als alle Worte Taten unvergänglichen
ſtanden unſere Verbündeten an der Nord und Weſtgrenze j Ruhmes ſind geſchehen der Ruſſe hat Nieder tagen und Ver
heute iſt aber das ſerbiſche Heer gqus dem Lande gejagt die luſte erlitten von denen er ſich trotz aller ſchönen Reden
deutkſchen öſterreichiſch ungariſchen Banner wehen in allen nicht mehr erholen wird Das ſirrd Weihnachtsgeſchenke die
ſerbiſchen Ortſchaften der Weg nach Kouſtandn iſt frei das deutſche Volk ſeinen Heeven zu danken hat und die einen
die Einkreiſung Deutſchlands iſt dadurch gebrochen Ebenſo boffmungsfreudigeren Blick in die Zukunft geſtatten
unaufhaltſam war unſer Vormarſch in Polen Allerding

Kriegsallerlei
Der kleine Louis

Ohne Zweifel iſt er ein Original der kleine Louis
Unter dieſem Namen kennt ihn jeder in unſerem Re
giment Wohl nirgends im beſetzten Gebiet Frankreichs
haben ſich die kleinen Franzoſen inniger mit den
kinderlieben BVarbaren angefreundet als der kleine
Louis mit den deutſchen Soldaten Unſer kleiner
Freund iſt nämlich ein fünfjähriger Junge Sein Ge
burtsort iſt ein von den Franzoſen zerſchoſſenes Dorf
dicht hinter unſerer Stellung Als es im Oktober
vorigen Jahres der Schauplatz hartnäckiger Kämpfe
wurde zerſtreuten ſich die Bewohner in alle vier Winde
Einige ſollen ſogar ein Opfer der franzöſiſchen

gedruckt in Prachtband gebunden

Granaten geworden ſein angeblich auch die Eltern des
kleinen Louis mit dem ſich die Großmutter in den
Sarg hinüberrettete

Im Laufe eines Jahres iſt hier der kleine Franzoſe
germaniſiert worden nicht gewaltſam ſondern zu
aus friedlich Das Regiment vor uns machte den An
fang damit bei uns legte man die letzte Feile an den
krautverwachſenen Franzoſenkopf den man nach und
nach in ſtaunenswerter Weiſe kultivierte Hunachtt
hinſichtlich der äußeren Aufmachung die an Ordnungund Sauberkeit wie oft in Frankdeig üblich viel
zu wünſchen übrig ließ

Militäriſches Benehmen hat er gelernt Offiziere
ehrt er auf der Straße durch Grüßen und Stramm
ſtehen Faſt immer hält er ſich bei den Soldaten auf
an denen er ſo ſehr hängt daß ſeine Großmutter ihn
oft mit dem Stock in der Hand holen muß Sein ge
wöhnlicher Aufenthalt iſt die 7 Kompagnie Als Fein
ſchmecker hält er ſich meiſt bei dem Küchenunteroffizier
der ſein beſonderer Freund iſt auf Schlechte Sachen
ißt unſer Freund nicht Nachts ſchläft er im Quartier
ich vteimnngt als Bett dient eine Apfelſinenkiſte mit

Stroh
Natürlich hat ſich

niſſe im Deutſchen erworben Kurz und gut Der
kleine Franzoſe iſt ſo begeiſtert für die deutſchen

Soldaten daß er wenn ihn jemand Franzoſe oder
Schangel nennt ganz wütend fagt Jch bin kein
Schangel ich bin ein Deutſcher

Eine Frage drängt ſich mir freilich öfter auf wie
mag ſich der kleine Louis ſtellen wenn erſt der Krieg
zu Ende iſt und ſeine deutſchen Freunde Frankreich ver
laſſen Und was für Schwierigkeiten mögen ſeine
Lehrer einſt mit ihm bekommen wenn es gilt den kraut
verwachſenen Schädel unſeres kleinen Freundes zu
kultivieren Jch glaube es iſt am beſten der kleine
Louis läßt ſich nach dem Kriege als Deutſcher naturali
ſieren H Lücke in der Lill Kriegs Zta

der kleine Louis auch Kennt

Die Kriegsſchäden in Frankreich

Was werden die einſtigen Bewohner von Auberibe
Perthes Souain Tahure und hundert andren Orten ſo
weit ſie nicht auch der Krieg umgebracht ſagen wenn ſi
dereinſt kommen ihre Heimat wieder aufzuſuchen Si
werden die Schwelle nicht mehr finden über die ſie ge
ſchritten den Baum nicht mehr der ihnen Früchte und
Schatten gab Und die Schäden freſſen ſich von Tag zu
Tag weiter in den Leib Frankreichs wie eine tödlich
Krankheit Ob ſie wohl in Paris ſich berechnen welchen
Schaden ihnen jeder neue Kriegstag bringt Nicht die
alles zertrümmernden Geſchoſſe allein häufen Unheil
zu Unheil der Boden verwildert und verkommt Von
den fluchbeladenen Kampfſtätten frißt ſich das Verder
ben des Landes von Kilometer zu Kilometer Gräben
zerſtören Feld und Wald die Wieſen verſumpfen
Stelle der verſchwundenen Wälder wuchert wildes Ge
ſtrüpp Unkraut überzieht einſt fruchtbare Aecker mit
dichter Decke Grenzen und Grenzſteine verſchwinden
und die Grundbücher ſind in Flammen aufgegangen Di
Maſchinen in den Fabriken roſten von Tag zu Tag mel
ein die Ufer der Kanäle die Dämme ſtürzen zuſammen
die zerſchoſſenen Wege zerfallen Das Schlachtfeld der
Champagne vor allem iſt eine Wüſtenei und jeder Tag
jeder Schuß trägt das Seine dazu bei die Schäden
vergrößern Wir können ja zuſehen Wir können war
ten Je länger es dauert um ſo elender wird das Land
Es iſt als hörte man auf jenen Totenfeldern nachts da
Herzblut Frankreichs durch die Stille tropfen

B Z a

Einer von uns
Zwei Kriegsfreiwillige vevabſchieden ſich von einan

der Alſo lieber Fritz nun wollen wir uns feſte dranhalten und ordentlich die Engländer verkloppen und
dann wenn einer von uns beiden Offizier wird
dann protegiere ich dich Liller Kriegsztg

Weihnachtsbücher

Die französische Revolution in ort und Bild Mk 3
Wiedergabe der vollstündigen Geschichte dieser Zeitepoche in
250 grösstenteils ganzseltigen Abbildungen nach Originalgemälden auf hochelegantem Kunstädrneckpapier

ut bearbeitelem hochinteressantem Text an Hand von

Die französische Revolution gestaltete nicht nur die Staafsgewalt sondern das ganze innere Leben des Volkes
um mit ihr beginnt die Aera neuer gesellschaftlicher Zustände
verlaufen konnte dass das Gute nicht erreicht werden konnte ohne vorübergehende Ausschreitungen und ge
waltsame widerrechtliche Eingritfe liegt in der Natur des Menschen begründet Die Bilder des Werkes

uns ein in die Vorgeschichte und schildern uns alle die einzelnen Phasen des Verlaufes dieser
gewaltigen Bewegung

Dass eine solche Umwälzung nicht friedlich

Napoleon Von Corsica bis

Prachtband gebunden

192 Original Prachtbilder
mit erläuterndem hochinteressantem Text und Einleitung auf Kunstdroekpapfer gedruckt in elegantem

Sanct Helena k 3

Die Geschiehte Napoleons bildet zweifellos einen der interessantesten Abschnitte der Weltgeschichte
Besonders unsere ZTeit zeigt ein all gemeines interesse für diesen genialen Imperator der all
gewaltig mit seiner riesenhaften Grösse einer ganzen Zeitepoche das Wesen seines Charakters aufprägte ein
Mann der die seltensten Fähigkeiten in sich vereinigte und dessen Ruhmeslauf und tragisches Ende seiner
Person einen geradezu legendenhaften Glanz verleihen Beim Beschauen der meisterhaft reproduzierten Bilder
leben wir die ganze Geschiehte die Jung und Alt mit gleicher Begeisterung erfüllt die das Erwachen unseres

Nationalgefühls in sich schliesst nocu einmal dureh

singer Siegfried Götterdämmerung

Richard Oaeners Sämtl Opern für Klavſer

Zum ersten Mal ist eine billige aber gute leicht a Ausgabe in 2 Bänden geschaffen
züglichem Stich auf holzfreiem Papier in Ganzleinen ge

Sammlung enthäſt Rienzi Lohengrin Tristan und Isolde Das Rheingold Die Walküre
Parsifal Die 2 Sammlung enthält Der fliegende Holländer Tannhäuser Die Melster

Bei der Herstfellung dieser Ausgabe deren Billigkeit aus
schliesslich durch Anfertigung von Massenauflagen erreicht werden konnte leitete uns nicht der Gedanke nur
billig zu sein sondern vielmehr sowohl inhbaltlich eine des Meisters würdige Ausgabe zu veranstalten als
auch äusserlich die grösste Sorgfalt auf eine vornehme Ausstattung zu verwenden so dass gerade diese Aus

gabe für jede Familie passend einen musikalischen Hausschatz bildet

General Anzeiger

Jeder
Band Mk 3

Mit vor
unden Jede Sammlung ist einzeln erhältlich Die
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